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Terminology of civil engineering and building 
services – Addition 2 

Einsprüche bis 2018-10-31 

• vorzugsweise über das VDI-Richtlinien-Einspruchsportal
http://www.vdi.de/einspruchsportal

• in Papierform an
VDI-Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik
Fachbereich Technische Gebäudeausrüstung
Postfach 10 11 39
40002 Düsseldorf

VDI-Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik (GBG) 
Fachbereich Technische Gebäudeausrüstung 

VDI-Handbuch Elektrotechnik und Gebäudeautomation 
VDI-Handbuch Architektur 

VDI-Handbuch Aufzugstechnik 
VDI-Handbuch Facility-Management 

VDI-Handbuch Bautechnik 
VDI-Handbuch Raumlufttechnik 
VDI-Handbuch Sanitärtechnik 

VDI-Handbuch Wärme-/Heiztechnik 
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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren Blätter dieser 
Richtlinienreihe ist im Internet abrufbar unter 
www.vdi.de/4700. 

1 Anwendungsbereich 
Die Richtlinie ergänzt VDI 4700 Blatt 1 um Begrif-
fe zu den VDI-Richtlinien der VDI-Gesellschaft 
Bauen und Gebäudetechnik für das Jahr 2016. 

2 Normative Verweise 
Das folgende zitierte Dokument ist für die Anwen-
dung dieser Richtlinie erforderlich: 
VDI 4700 Blatt 1:2015-10 Begriffe der Bau- und 

Gebäudetechnik 

3 Begriffe 
Für die Anwendung der Richtlinien der VDI-Ge-
sellschaft Bau- und Gebäudetechnik gelten die Be-
griffe nach VDI 4700 Blatt 1 und die folgenden 
Begriffe:  

Abbruch 
planvolle Teilung eines vorherigen Ganzen in zwei 
oder mehrere Teile, bei Anwendung geeigneter 
Verfahren zum ganzen oder partiellen Zerlegen 
von baulichen oder technischen Anlagen 
[VDI 6210 Blatt 1] 

Abbruchanweisung 
Arbeitsanweisung, in der alle für die Abbruchar-
beiten relevanten Daten in Kurzform zusammen-
gefasst sind [VDI 6210 Blatt 1] 
Anmerkung:  Die Abbruchanweisung ist vom Abbruchunter-
nehmer rechtzeitig vor Beginn der Abbrucharbeiten zu erstel-
len und den verantwortlichen Beteiligten zur Verfügung zu 
stellen. Die Beschäftigten sind vor Abbruchbeginn zu unter-
weisen. [VDI 6210 Blatt 1] 

Abbruchbaustelle 
regelmäßig nicht öffentlich zugänglich gekenn-
zeichneter Raum, in dem eine Baumaßnahme 
durchgeführt wird [VDI 6210 Blatt 1] 

Abfall 
Stoffe oder Gegenstände, die nicht der unmittelba-
ren Wiederverwendung, sondern der Entsorgung 
zugeführt werden [VDI 6210 Blatt 1] 

Abfallbesitzer 
natürliche oder juristische Person, die die tatsächli-
che Sachherrschaft über Abfälle hat  
[VDI 6210 Blatt 1] 

Abfallerzeuger 
natürliche oder juristische Person, durch deren 
Tätigkeit Abfälle anfallen, oder jede Person, die 
Vorbehandlungen, Mischungen oder sonstige Be-
handlungen vornimmt, die eine Veränderung der 
Beschaffenheit oder Zusammensetzung dieser 
Abfälle bewirken [VDI 6210 Blatt 1] 
Anmerkung:  Bei der Durchführung von Abbrucharbeiten 
wird in der Regel die mit dem Anfallen von Abfällen verbun-
dene Tätigkeit vom Bauherrn ausgeübt, weil der Bauherr sich 
der dabei anfallenden Stoffe und Materialien entledigen will. 
Erst auf dessen Veranlassung wird der Abbruchunternehmer 
tätig. Für die Verantwortlichkeit als Abfallerzeuger bleibt 
außer Betracht, dass der Bauherr sich im Rahmen des Werk-
vertrags „Abbrucharbeiten“ zugleich auch schon zur ord-
nungsgemäßen Entsorgung der angefallenen Abfälle eines 
Dritten, nämlich des Abbruchunternehmers, bedienen kann. 
Unter Heranziehung der ATV DIN 18459, Abschnitt 2.1, nach 
der die angefallenen Stoffe und Bauteile nicht in das Eigen-
tum des Abbruchunternehmers übergehen, ist grundsätzlich 
der Bauherr als Abfallerzeuger verantwortlich. [VDI 6210 
Blatt 1] 

additive Montage 
Montage von Fotovoltaik, bei der PV-Module neben 
der Funktion der Stromerzeugung keine zusätzliche 
Funktion übernehmen [VDI 6012 Blatt 1.4] 

aktives Latentwärmespeichersystem  
PCM-S mit zusätzlichen Regeleinrichtungen und 
gegebenenfalls technischen Hilfseinrichtungen, um 
den Wärmeübergang des Speichers an die Umge-
bung oder angeschlossene Systeme kontrollieren 
zu können [VDI 2164] 
Anmerkung:  Eine zeitliche Steuerung der Wärmeaufnahme 
und Wärmeabgabe oder eine aktive Beeinflussung der aufge-
nommenen oder abgegebenen Wärmeleistung sind so möglich. 
[VDI 2164] 

Alarmierungsstichwort 
in Abhängigkeit vom Schaden und den zu treffen-
den Maßnahmen gewähltes bestimmtes prägnantes 
Stichwort und/oder Zahlenkombination zur Einlei-
tung der ersten Maßnahmen [VDI 3819 Blatt 1] 
Beispiel:  Evakuierung – wobei durch das Stichwort die eige-
nen Mitarbeiter in die Lage versetzt werden, die Situation 
richtig einzuschätzen und ihre Lenkungsaufgaben gegenüber 
Dritten wahrzunehmen. [VDI 3819 Blatt 1] 

Alarmierungsvoralarm 
Alarm, der an qualifizierte Kräfte für die Überprü-
fung eines Melders (z. B. Brandmelder) gesendet 
wird, damit eine unverzügliche Prüfung erfolgt, ob 
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